Die “Bruderschaft in Mission” verkündet den auferstandenen Jesus im Wort und im Zeugnis. Angesichts der bloss virtuellen Welt der Kybernetik leben die franziskanischen Gemeinschaften die Relevanz der Mission für die Welt in der Leichtigkeit und konkreten Nähe der Armen. Sie leben diese relevanz der in der kontextuellen Sensibilität  und in der artikulierten universalen Verantwortung. So wie der hl. Paulus zu Beginn seiner missionarischen Predigt die Synagogen und den Areopag aufgesucht hat, so sucht die franziskanische Bruderschaft die Armen und die Areopage unserer Zeit, um ihre Mission zu beginnen. Die universale Ausdeutung der franziskanischen Mission sowie ihre Bedeutsamkeit für die Welt erfordert, dass die “Bruderschaft in Mission” eine informierte Bruderschaft ist – nicht jedoch notwendigerweise  auch informatisiert , und zwar informiert  über die Ursachen und das Ausmass des Leidens der Menschheit. Wir sind “Minderbrüder”, aber doch auch erwachsen, verantwortlich und befähigt, Antworten zu geben. Die Welt von heute, in der die Technik immer leichter wird und die Möglichkeiten zur Kommunikation immer rascher, da zielt eine Dimension der Inkulturation der “Bruderschaft in Mission” darauf ab, die strukturelle Unkompliziertheit der franziskanischen Mission und die unbürokratische Schnelligkeit ihrer Solidarität hervorzuheben. Die Bekehrung bringt Schlichtheit hervor; die Liebe erfordert heute Unmittelbarkeit und Information. Bekehrung und Liebe sind der Beginn des LEBENS. 

Auf die Herausforderung der Anhäufung von Reichtum und des Geistes der Konkurrenz und des Ausschliessens versucht die „Bruderschaft in Mission“ zu antworten mit dem Teilen ihrer Güter, des Wortes und der Zeit, und mit dem „Umsonst“ ihrer Nähe zu den Armen. „Die Hoffnung wird in den Mittelpunkt der evangelisierenden Mission der Kirche gehören, wenn sie fähig ist, ihr Wort und ihr Verhalten, ihr Tun und ihre Autorität, ihre Erfahrung und ihre Weisheit in den Dienst derer zu stellen, die niemand verteidigt. (..) Das Reich Gottes als zentrale Utopie lässt sich letztendlich nur durch die Hoffnung auferbauen.“ Die franziskanische Bruderschaft ist dazu ausgesandt, die Utopie des Reiches in einer nacht-utopischen Welt zu leben.  Die Utopie des Reiches: das heisst konkret, die Welt neu aufzubauen, damit sie eine Welt für alle wird (auch für die zukünftigen Generationen) und damit in unseren menschlichen Zügen die Ebenbildlichkeit Gottes aufscheint.  
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